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Lig. 202.

5ig- 202. Naumburg im 11. Jahrhundert.
Aus (sorffen, Altertümer und JSunftbenRmale.

Ursprünglich an dieser Stelle ein Sorbendors, dann Giündung der
,Heuen Burg' und Stadt, sowie der Jätöfter und des Bischofssitzes
durch Deutsche, mit dem Lmporblühen der Stadt verkümmerte das

alte Tvendendorf, seine Bewohner starben aus oder gingen int
Deutschtum auf.

5ig. 203. Stettin.
Kupferstich von Matthäus Merian.

Stettin, eine alte Ivendengründung, wurde um die JITittc des
13. Jahrhunderts eine^eutfche Stadt. Der Stich zeigt eine plan¬
mäßigere Anlage der Stadt wie Sig. 200. Die Lefestigungswerke

stammen erst aus dem 17. Jahrhundert.

Hig. 204. Freiberg in deu Jahren 1370 —1480.
Aus den Mitteilungen des Lreiberger Altertumsvereins

vom Jahre 1864.

Die Stadt gegründet im letzten Drittel des 12. Jahrhunderts nach
der Auffindung des Silbers in dortiger Gegend. Rundliche 5orm

der Anlage.
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